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 und Disteln 
leben. Viele 
haben das 
Gefühl, das 
eigentliche 
Leben findet 
woanders 
statt, in der 
Freizeit oder 
im Urlaub. 
Aber wenn 
wir ein Le-
ben in der 
Gegenwart Gottes zu führen suchen, dann 
gehört auch die Arbeit dazu, ja, dann hilft 
sie uns sogar, in Beziehung zu Gott zu 
kommen: wir üben Geduld, Gelassenheit, 
Vertrauen, Achtsamkeit, Selbstlosigkeit. 
Ich werde auch davor geschützt, dass ich 
meine Arbeit nachlässig mache oder un-
konzentriert, oder dass ich sie bloß zu 
meiner Selbstbestätigung benutze. 
 

Den Benediktinern wird zugeschrieben, 
dass sie ihren Glauben und ihre Lebens-
praxis in die Worte zusammenfassten: 
Ora et labora / Bete und Arbeite. Das ist 
uns wohl allen zu wünschen, dass ein 
solches Ineinander unser alltägliches Le-
ben bestimmen möge. 

 

Es grüßt Sie Ihr  
Pastor Wolfgang Starke 

„Gott ist gegenwärtig“ 

Alles hängt davon ab, dass wir in der 
Gegenwart Gottes leben! Das gleichna-
mige Lied von Gerhard Tersteegen lädt 
in einem Vers dazu ein, sich Zeit zu neh-
men, um auf eine Blume zu schauen und 
in ihr ein Gleichnis für die menschliche 
Existenz zu entdecken: 
 

„Du, Gott, durchdringest alles, 
lass dein schönstes Licht, Herr,  

berühren mein Gesichte. 
Wie die zarten Blumen willig sich 

entfalten und der Sonne stille halten, 
lass mich so still und froh deine 

Strahlen fassen und dich 
wirken lassen.“ 

 

Mit solchen Worten sitzt man spirituell 
an der Quelle und labt sich. Wir meinen 
ja oft, wir müssten uns anstrengen, die 
Dinge verändern, planen, korrigieren, 
verbessern - die Verhältnisse und uns 
selbst. Dabei genügt es, so wie eine Blu-
me zu sein: sich nach Gott auszustrecken, 
sich für ihn offen zu halten, sich entfalten 
und ihn wirken zu lassen. Ja, darauf 
kommt es an: in der Gegenwart Gottes zu 
leben, so wie eine Blume sich zur Sonne 
ausrichtet. 
 

Das wirkt sich dann auch auf unseren 
Alltag aus, auf die Arbeiten etwa, die wir 
zu tun haben. Dann ist Arbeit nicht et-
was, was uns von Gott trennt, sondern 
was uns mit ihm verbindet. Dann ist auch 
eine Arbeit Gottesdienst. 
 

Arbeit so aufzufassen, ist nicht selbstver-
ständlich. Für viele Menschen ist Arbeit 
ein Zeichen dafür, dass wir aus dem Pa-
radies vertrieben sind und unter Dornen 
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„Die evangelische Kirche will gemeinsam 
mit anderen Organisationen ein Schiff zur 
Rettung von Menschen aus Seenot ins Mittel-
meer schicken.“ Das meldete der Evangeli-
sche Pressedienst am 12. September. Die 
Evangelische Kirche in Deutschland (EKD) 
setzt im Verbund mit anderen Institutionen, 
Kirchengemeinden und Vereinen eine Reso-
lution des Dortmunder Kirchentags um.  
Ratsvorsitzender Heinrich Bedford-Strohm 
rechnet mit einem hohen sechsstelligen bis 
niedrigen siebenstelligen Betrag für Kauf und 
Umbau des Schiffes. Ein zu 
gründender Verein wird das 
Schiff kaufen und damit ein 
klares Zeichen gegen das setzen, 
was im Mittelmeer geschieht. 
Die Kirche sei nicht als politi-
scher, sondern als „diakonischer 
Akteur“ tätig, so der Bischof. 
Betrieben werden soll das Schiff 
von der erfahrenen Organisation 
„Sea Watch“. Der Vatikan hatte 
ein ähnliches Projekt abgelehnt.   
„Wie schätzen Sie die EKD-
Entscheidung ein?“, wurden 
Oldenburger Studierende in 
einem kirchengeschichtlichen 
Seminar gefragt. Sie antworteten schriftlich 
und anonym. Auffällig war, dass unter den 19 
Befragten kaum jemand davon wusste. Im 
Folgenden einige Antworten von diesen jun-
gen Menschen.   
„Die Kirche wird symbolisch häufig mit ei-
nem Schiff verglichen, auf welchem alle ei-
nen Platz finden. Da passt diese Handlung.“ 
„Die Aktion der evangelischen Kirche ist ein 
guter Anfang.“ 
„Ich finde die Idee an sich gut, nur von wel-
chen Mitteln wurde das Schiff gekauft. … 
und wie wird entschieden, wer mitkommen 
darf und wer nicht? (Ich denke mal, nicht alle 
passen auf das Schiff …).“ 
„Die Kirche hat aus Fehlern gelernt und setzt 
sich anders als in den Jahren 1939 bis 1945 
stärker dafür ein, Leben zu retten.“ 
„Ich habe bisher nur positive Erfahrungen 
mit Flüchtlingen gemacht und finde es toll, 
dass die Kirche sich dafür einsetzt.“  

Kirche schickt Rettungsschiff für Flüchtlinge  
Evangelische Kirche beteiligt sich mit Partnern an Rettungsaktionen im 

Mittelmeer - von Volker Austein  

„Ich finde es gut, dass man durch die Kir-
chensteuer indirekt einen kleinen Teil zur 
Verbesserung der Lebenssituation einiger 
Menschen beisteuert.“  
Andere betonen „unsere Pflicht einzugreifen. 
… Liebe deinen Nächsten wie dich selbst.“ 
Und: „Deutschland sollte weiterhin Stärke 
zeigen und Flüchtlingen helfen.“ Eine Studen-
tin macht darauf aufmerksam, dass diese Hilfe 
unabhängig von der Religionszugehörigkeit 
gewährt wird.  
Eine andere meint: „Fast jeder weiß von der 

Lage der Flüchtlinge und trotz-
dem geht man diesem Thema viel 
zu oft  aus dem Weg. Ob es das 
Leid ist, dass man nicht ertragen 
kann?“ Die Kirche tut, „was die 
Politik nicht zu schaffen scheint“, 
ist eine Studentin überzeugt. „Es 
widerstrebt mir auch zu glauben, 
dass man – wie es oft in der Poli-
tik behauptet wird, nichts für die 
Flüchtlinge, tun kann.“   
Skeptischere Stimmen befürchten 
als Folge der Aktion eine Spal-
tung in der Bevölkerung oder 
stellen fest: „Mir wird das Flücht-
lingsthema zu viel … Ich hoffe 

einfach nur, dass der Krieg bald vorbei ist 
und kein Mensch mehr die Flucht ergreifen 
muss.“ Eine Kommilitonin ahnt eine Ver-
schärfung des Problems. 
Ein Student sieht Europas Verantwortung für 
die Fluchtursachen. Als jüngstes Beispiel 
führt er an, dass die Bundesregierung ein 
Waffenexportverbot gegen die Türkei trotz 
deren Aggressionen gegen syrisches Staats-
gebiet verhindert hat.  
 

Jedenfalls ist gut, dass die EKD die Aufmerk-
samkeit „auf ein etwas aus dem Fokus ge-
rücktes Problem lenkt“, lobt ein Student. Ver-
tiefende Informationen finden sich unter 
 

https://www.ekd.de/seenotrettung-
evangelische-kirche-schiff-mittelmeer-
49622.htm 
 

https://www.ekd.de/faqs-zur-seenotrettung-
495888.htm 

 

https://www.ekd.de/seenotrettung-evangelische-kirche-schiff-mittelmeer-49622.htm
https://www.ekd.de/seenotrettung-evangelische-kirche-schiff-mittelmeer-49622.htm
https://www.ekd.de/seenotrettung-evangelische-kirche-schiff-mittelmeer-49622.htm
https://www.ekd.de/faqs-zur-seenotrettung-495888.htm
https://www.ekd.de/faqs-zur-seenotrettung-495888.htm
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   6  Kindergarten Hambergen 

 Integrationskindergarten „Arche“ 
Alte Schulstr. 17 - Tel. 04793 2729 - Leiterin: Minja Schaper  

E-Mail:  kiga-arche.hambergen@t-online.de 
 www.arche-hambergen.de 

„Ich werde Weihnachten in meinem Herzen ehren  
und versuchen, es das ganze Jahr hindurch aufzuheben.“  

Charles Dickens       

Weihnachten - diese schöne, besinnliche, 
glückliche, erleuchtende, liebevolle und 
gesegnete Zeit lieben alle Kleinen und 
Großen. Auch in der Arche ist diese Zeit 
für die Kinder und Mitarbeiter*innen 
immer eine sehr schöne Zeit.  
Einen ganz besonderen Vormittag haben 
wir an unserem letzten Kindergartentag 
im Jahr 2019 erlebt. 
 
Eine Andacht in der Kirche, die die zu-
künftigen Schulkinder vorbereitet hatten, 
war ein schöner Abschluss vor den Weih-
nachtsferien. Alle Kindergarten-und 
Krippenkinder gingen um 10 Uhr ge-
meinsam zur Kirche. Dort warteten schon 
viele Eltern, die auch an der Andacht 
teilnahmen. Pastor Beißner, unsere Leite-
rin Minja Schaper und das Schaf Susi er-
öffneten den Gottesdienst. Die Schulkinder 
stellten anhand von Bildern die Weih-

nachtsgeschichte dar. Außerdem 
hatten sie noch zwei Weihnachtslie-
der eingeübt.   
 
Eine besonders schöne Überra-
schung war, dass der große Tannen-
baum in der Kirche schon aufge-
stellt und geschmückt war. 
Nach dem Gottesdienst wurden alle 
Eltern eingeladen, mit in den Kin-
dergarten zu kommen, um dort auf 
dem Außengelände den Vormittag 
ausklingen zu lassen. Am Lagerfeu-
er konnten sich alle mit Kaffee, Tee 
und Keksen noch etwas stärken. 
Dann ging es am Ende des Tages 

für alle Kinder und Mitarbeiter*innen in 
den Weihnachtsurlaub. 

 

Herzliche Grüße und ein frohes neues 
Jahr wünscht das Arche-Team  
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   8  Kindergarten Wallhöfen 

Ev. Kindergarten Wallhöfen  
Leiterin: Heike Adams  - Wallhöfen, Schulstr. 9   
Tel. 04793 3963  - E-Mail: KTS.Wallhoefen@evlka.de  

Vor Weihnachten im Kindergarten... 
… war viel los. Alle 50 Kin-
der der Regelgruppen haben 
gebastelt, gemalt und ge-
probt. Denn dieses Mal sind 
wir nicht zu einem Theater 
gefahren, sondern haben 
unser eigenes Weihnachts-
theater inszeniert. 
In der letzten Woche vor 
Weihnachten war es dann 
soweit. Die Familien wurden 
zur Kaffee- und Teestunde 
in den Kindergarten eingela-
den. Dazu gab es bunt ver-
zierte Kekse, die die Kinder 
selber, mit Unterstützung 
einiger Eltern im Kindergar-
ten, gebacken hatten. 
Während die meisten Eltern 
noch gemütlich im Kinder-
garten saßen, haben ein paar 
fleißige Väter schon in der 
nebenan liegenden Turnhalle 
beim Aufbau der wunder-
schönen, selbstgestalteten 
Kulissen geholfen.  
Die Kinder waren schon 
Wochen vorher aufgeregt 
und konnten die Zeit kaum 
erwarten, bis sie ihre einge-
übte Vorführung ihren Eltern 
zeigen konnten. Doch als der 
Gong im Kindergarten ertön-
te, dass die Kinder in die 
Turnhalle zum Umziehen 
gehen sollten, war die Aufregung auf 
dem Höhepunkt. Plötzlich war ein Hut 
nicht auffindbar, die Engelflügel rutsch-
ten, der Text wollte einem nicht mehr 
einfallen oder … oder …. 
Doch als es dann nach der Begrüßung 
losging, war von der Aufregung nicht 

mehr viel zu merken. Die sechs 
„Sternenputzer“ putzten, mit 
Staubwedeln bewaffnet, so 
gründlich die Sterne und hatten 
so viel Spaß daran, dass sie gar 
kein Ende finden konnten.  
Danach wurde das Lied 
„Wievielmal noch schlafen“ von 
einem kleinen Chor vorgetragen. 
Natürlich durften Maria und 
Josef nicht fehlen, die vergeb-
lich an die Türen der Wirtshäu-
ser klopften und um ein Nachtla-
ger baten.  
Gemeinsam mit den Familien 
wurde dann das Lied „Ihr Kin-
derlein kommet“ gesungen, das 
den letzten Teil der Aufführung 
einläutete.  
Die zukünftigen Schulkinder 
brachten Maria und Josef, jedes 
Kind einzeln, ein Geschenk, das 
sie mit einem kleinen Gedicht 
übereichten.  
Zum Schluss sangen alle zusam-
men das Lied „Dicke rote Ker-
zen“.  
Es war ein so schöner Jahresab-
schluss und es hat uns allen so 
viel Spaß gemacht. Wir waren 
von der Aufführung begeistert 
und möchten uns bei den tollen, 
mutigen und kreativen Kindern 
bedanken. Das habt ihr wirklich 
toll gemacht.  

Ein weiterer Dank geht an die fleißigen 
Helfer, die tatkräftig beim Auf- und Ab-
bau geholfen haben. Danke. 
Nun freuen wir uns auf das neue Jahr 
2020.  

Liebe Grüße aus Kindergarten  

und Krippe Wallhöfen 

mailto:KTS.Wallhoefen@evlka.de


9  Werbung 

 



   10  

Neues Modell der regionalen Konfirmandenarbeit  
für Hambergen und Wallhöfen 

Konfirmanden  

mehr über die Kirche, den Glauben und 
Gott wissen. Sie sind oftmals weniger 
eingespannt und unter Druck als die Ju-
gendlichen des siebten Jahrgangs. Die 
Nachmittage sind nicht so sehr mit ande-
ren Terminen oder Verpflichtungen be-
legt. Das eröffnet dem KU4 größere Frei-
räume.  
In kindgerechter Art und Weise werden 
im KU4 Themen erarbeitet, und es wird 
Raum zum Spielen geben. Die Intention 
dahinter ist, die Kinder mit ihren Fragen 
abzuholen und sie altersgerecht in der 
Frage nach Sinn und Ziel des Lebens zu 
begleiten. Im Übergang zwischen Kinder-
gottesdienst und Konfirmandenzeit wol-
len wir sie weiter mit den Themen der 
Bibel, dem Glauben und der christlichen 
Gemeinde vertraut machen. Zudem rich-
tet sich das Modell KU4 auch an die Fa-
milien, die in den Unterricht mit einbezo-
gen werden sollen. Pastor und Diakonin 
bereiten die Themen und Unterrichtsein-
heiten vor, aber insbesondere die Eltern 
oder auch Paten und Großeltern werden 
die Kinder in Kleingruppen unterrichten. 
Darauf werden sie regelmäßig vorbereitet. 
Dies bietet die besondere Chance, die 
eigenen Kinder in dieser Zeit zu beglei-
ten, bevor sie sich weiter abnabeln. Man-
ches Mal kommen sie mit Fragen auf uns 
Eltern zu, auf die wir keine wirkliche 
Antwort wissen.  
Im Modell des KU4 erarbeiten wir diese 
Fragen gemeinsam und begeben uns auf 
eine Entdeckungsreise des Glaubens, für 
die wir uns im Alltag kaum Zeit nehmen 
würden. Dazu bedarf es von Seiten der 
Eltern (oder Paten, oder Großeltern…) 
keiner besonderen Vorkenntnisse oder 
ähnlichem. In regelmäßigen Treffen be-
reiten Diakonin Pralle-Häusser und Pastor 
Beißner die Unterrichtenden auf die ein-
zelnen Unterrichtsstunden vor.  

Für das neue Jahr haben wir uns einen 
neuen Weg in der Konfirmandenarbeit 
vorgenommen. Wie etwa 70 weitere Ge-
meinden in der Landeskirche Hannovers, 
wollen wir den Konfirmandenunterricht 
künftig mit den Mädchen und Jungen 
beginnen, die im 4. Schuljahr sind. Die-
ses Modell nennt sich KU4.  
KU steht natürlich für Konfirmandenun-
terricht und 4 für das vierte Schuljahr. Es 
wird weiterhin dabei bleiben, dass die 
Mädchen und Jungen mit etwa 14 Jahren, 
also im 8. Schuljahr konfirmiert werden. 
Der Weg dorthin wird ein anderer wer-
den. Der Konfirmandenunterricht beginnt 
für die Kinder des 4. Schuljahres und 
endet dann wieder vor den Sommerferi-
en. Einzelne Unterrichtsblöcke werden 
von Familiengottesdiensten abgeschlos-
sen, in die die Konfirmand*innen mit 
einbezogen sind. Während des 5.,6. und 
7. Schuljahres wird kein Konfirmanden-
unterricht stattfinden. Hier wird es ein-
zelne Angebote und Aktionen geben, wie 
z.B. Kinderbibeltage, Ausflüge oder Kir-
chenübernachtungen, aus denen die Kin-
der wählen können. Voraussichtlich zum 
Ende des 7. Schuljahres wird es eine 
verpflichtende Freizeit geben, wie z.B. 
im Moment die Fahrt zum Konfi-Camp 
nach Wittenberg. Der Konfirmandenun-
terricht setzt dann regulär wieder mit 
dem 8. Schuljahr ein und endet mit der 
Konfirmation nach Ostern.  
Nach wie vor sind uns getaufte, wie nicht 
getaufte Kinder im KU herzlich willkom-
men. Erstmalig wird das neue Modell in 
unserer Region Hambergen-Wallhöfen 
für die Kinder gelten, die nach den Som-
merferien 2020 die vierte Klasse besu-
chen.  
Die Erfahrungen zeigen: Mit etwa 10 
Jahren haben viele Kinder großes Inte-
resse an religiösen Fragen und möchten 
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Ein Elternabend für die Eltern des ersten 
KU4 Jahrgangs wird am 18. März um 
19.30Uhr im Gemeindehaus Hambergen 
stattfinden. Dort werden wir weiter über 
das neue Modell informieren. Sie werden 
dazu auch per Brief eingeladen. Gern 
können Sie sich auch schon im Pfarrbüro 
melden. 
Mancher wird sich fragen: Und was ist, 
wenn mein Kind nach den Sommerferien 
schon in die 5. Klasse kommt? Dann 
wird es wie gewohnt den Konfirmanden-
unterricht in der 7. Klasse beginnen. Wir 
werden den KU7 noch drei Jahre fortfüh-

ren, bis alle Kinder aus den 
„Zwischenjahrgängen“ konfirmiert sind. 
Die Umstellung und zeitweise Fortfüh-
rung des KU7 wird für uns eine erhebli-
che Mehrarbeit bedeuten. Doch wir ver-
sprechen uns davon belebende Impulse 
für die Gemeinden, mehr Kontakt zu den 
Eltern und Familien unserer Konfir-
mand*innen und für die Eltern und Kon-
firmand*innen eine intensive, bereichern-
de gemeinsame Zeit.  
Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie sich 
gern an Pastor Björn Beißner oder  
Diakonin Uta Pralle-Häusser. 

„Salzig bleiben!“  
Landesjugendcamp vom 26.-28. Juni 2020 in Verden 

Was – Salz ist im Karamell? Und wo ist 
noch überall Salz zu finden? 
Bei uns! „Ihr seid das Salz der Erde!“ sagt 
Jesus. Das nehmen wir ernst und bringen 
unsere Themen und Wünsche, unseren 
Geschmack in Kirche und Gesellschaft 
ein.  
Beim Landesjugendcamp leben wir christ-
liche Gemeinschaft und Glauben und fra-
gen uns, was Frieden heißt. Klar, dass 
dabei Klima- und Umweltfragen beson-
ders wichtig sind. 
Ca. 2000 Jugendliche treffen sich zu ei-
nem großen Camp auf dem Gelände des 
Evangelischen Jugendhofs Sachsenhain in 
Verden. Zahlreiche Teams aus Kirchen-
kreisen, Jugendverbänden und Sprengeln 
bereiten ein beeindruckendes Programm 
aus Workshops, Bühnenshows, Diskussio-
nen, Musik, Bistros, Andachten, Gottes-
diensten sowie Spiel- und Spaßaktionen in 
einer riesigen Zeltstadt vor. Jugendliche 
aus allen Teilen der Landeskirche sind am 
Programm beteiligt. 
Wir wollen gemeinsam feiern, diskutie-
ren, beten und dabei salzig bleiben. Seid 
mit dabei! Weitere Infos bekommt ihr im 
Internet unter www.lajucamp.de oder bei 
Diakonin Uta Pralle-Häusser. 

http://www.lajucamp.de
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Äthiopien-Reisebericht  von  Jürgen Vollmerding 

Im Sommer 2018 meldete sich das Au-
genarzt-Ehepaar Hohmann aus OHZ bei 
den Kümmerern in Hambergen wegen 
technischer Unterstützung, betreffend 
Reparatur elektrischer Geräte in einem 
von ihnen unterstützten Krankenhaus in 
Debre Markos, Äthiopien. Im Besonde-
ren geht es dabei um eine Augenklinik in 
einem größeren Krankenhauskomplex, 
die von den beiden seit 15 Jahren unter 
dem Dach der "Rotarier" mit Spenden-
geldern und praktischer Hilfe betreut 
wird. Im Weiteren leisten sie diese Hilfe 
auch noch für eine große Schule und ein 
Blindenheim in Debre Marko sowie eine 
Schule in Nekemte. Die angefragte Un-
terstützung z. B. durch Mitarbeiter des 
"RepairCafé" sollte im Oktober 2018 für 
vierzehn Tage stattfinden. Wegen Unru-
hen in Debre Markos, kurz vor Antritt der 
Reise, wurde dieser Termin allerdings 
abgesagt, mit dem Hinweis auf 2019. 
Hier wurde die Reise dann auch durchge-
führt, allerdings nur für eine Woche. 
Nach Flug von Bremen über Frankfurt 
nach Addis Abeba, einer Übernachtung 
in Addis Abeba und anschließender 10- 
stündiger Busfahrt für die ca. 280 km, 
bepackt mit gespendeten Laptops, Klei-
dung und Geld, kamen wir am Abend des 
zweiten Tages in Debre Markos an. Bei 
dieser Fahrt konnte man einen ersten Ein-
blick in die Verhältnisse des Landes be-
kommen. So war die Straße wohl noch 
nicht sehr alt, aber schon teilweise mit 
großen Löchern  übersät, die immer wie-

der die Fahrt verlangsamten. Dazu kamen 
tierische „Verkehrsteilnehmer“ in den 
Dörfern. Die Dörfer selbst, soweit er-
kennbar aus einfachen Hütten bestehend, 
ohne Strom- und Wasseranschluss. Die 
Vegetation allerdings, wohl auch weil die 
Regenzeit gerade vorbei, sehr grün. Hier 
sowohl bewirtschaftete Flächen als auch 
Naturland, das hauptsächlich von Rin-
dern und Ziegen beweidet wurde, mit 
Erwachsenen und Kindern als Hirten. An 
den kleineren Flüssen, die Wasser führ-
ten, wurde Wäsche gewaschen oder man 
wusch sich selbst. 
Am ersten Tag stand morgens erst ein 
Empfang in der unterstützten Schule an, 
mit Honoratioren, einschließlich des Bür-
germeisters der 100.000-Einwohner- 
Stadt. Hier war mit Spendengeldern ein 
neuer Klassentrakt mit mehreren Klassen 
erstellt worden. Dafür wurde das Ehepaar 
Hohmann ausgezeichnet. Dann sollte die 

eigentliche Arbeit im Krankenhaus be-
ginnen. Es gab dazu eine Elektrikerwerk-
statt, in der diverse Geräte auf eine Repa-
ratur warteten. Die Arbeit wurde hier von 
drei Personen erledigt, die allerdings 
betreffend der Ausrüstung, überfordert 
waren, alle Probleme zu lösen. So waren 
teilweise Geräte vorhanden, die unter den 
Bedingungen weder entsprechend betrie-
ben noch im Fehlerfall repariert werden 
konnten. Gleichwohl ging es teilweise 
auch um Fehler, wie z. B. abgerissene 



13  Diakonie 

Stecker, die durch mangelhafte Bedie-
nung und damit auch durch schlecht aus-
gebildetes Personal bedingt waren. Es 
konnten dann doch einige Geräte repa-
riert und auch Hinweise auf Ersatzteil-
Bestellungen gegeben werden. Das be-
traf jetzt nicht nur die Augenklinik, son-
dern auch die übrigen Abteilungen des 
Krankenhauses. Letztlich war jedoch die 
Woche viel zu kurz, um auch nachhaltige 
Erfolge zu erreichen. Trotzdem kann 
man sagen, dass diese Form der Unter-
stützung direkt bei den Menschen an-
kommt.  
Das wurde auch noch einmal beim drít-
ten Projekt in Debre Markos, dem Blin-
denheim, deutlich. Dort leben ca. 70 Ju-
gendliche. Sie werden neben der Unter-
bringung mit Mahlzeiten versorgt und 
gehen zur Schule. Mahlzeiten heißt hier 

von Mon-
tag bis 
Freitag 
eine war-
me Mahl-
zeit. Dazu 
gibt es 
einmal die 
Woche 
frisches 
Wasser, 
von dem 
einiges in 
Kanistern 
für die 
restlichen 

Tage aufbewahrt wird. Mit einem kleinen 
Taschengeld müssen sie sich dann für 
den Rest der Woche versorgen. Mit den 
überbrachten Spenden der Hohmanns 
wurden neben der Versorgung auch ein 
Gebäude errichtet, in dem gegessen wer-
den kann. Dazu wurden mit Spendengel-
dern auch Bettgestelle vor Ort beschafft, 
damit die Jugendlichen nicht mehr auf 
dem Zementboden schlafen müssen. Hier 
wurden auch die Kleiderspenden überge-
ben, einschließlich der Koffer, die von 
den Jugendlichen für die Aufbewahrung 
genutzt werden. 

Im Rückblick auf ihren ersten Besuch 
2003, bei dem sie teilweise erbärmliche 
Zustände vorfanden, hat sich vieles im 
Laufe der Jahre verbessert. Wenn man 
allerdings das Leben in den Dörfern be-
trachtet, muss man wohl 100 Jahre zu 
unseren Verhältnissen zurück rechnen.  
So beträgt die Analphabeten-Quote laut 
Reiseführer 61%. Die Einschulungsrate 
heute allerdings 87%.  
Deshalb wurde von der Initiative der 
Hohmanns auf die Förderung der Bildung 
besonderer Wert gelegt. Dies gilt auch für 
die Schule in Nekemte, an die auch noch 
Gelder weitergeleitet wurden.  
Im Weiteren haben sie sich auch für den 
Bau von Brunnen eingesetzt und Fami-
lien durch den Ankauf von Milchkühen 
unterstützt.  
So lässt sich mit wenig Geld viel errei-
chen. 
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   16  Gottesdienste in Hambergen 

 

2.2.2020 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst  

(Prädikantin U. Keller) 
9.2.2020 

18 Uhr Abendgottesdienst  
(Pastor Starke) 

16.2.2020 
10 Uhr Gottesdienst  

(Pastor Beißner) 
19.2.2020 

16 Uhr Andacht im Eichhof  
(Prädikantin U. Keller) 

23.2.2020 
10 Uhr Tauferinnerungsgottesdienst  

(Pastor Beißner) 
1.3.2020 

10 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden mit Abendmahl 
(Diakonin Pralle-Häusser/Pastor Beißner) 

8.3.2020 
10 Uhr Regionalgottesdienst  

(Pastor Starke) 
15.3.2020 

10 Uhr Regionalgottesdienst in Wallhöfen 
(Pastor Starke) 

18.3.2020 
16 Uhr Andacht im Eichhof  

(Pastor Starke) 
22.3.2020 

10 Uhr Familiengottesdienst mit Kindergarten „Arche“ 
(Pastor Beißner) 

          29.3.2020 
       10 Uhr Gottesdienst  
            (Pastor Beißner) 

           5.4.2020 
        10 Uhr Gottesdienst  

(Pastor Beißner) 
 

Passionsandachten 
Donnerstag, 12.3.2020 

18 Uhr Friedhofskapelle Lübberstedt (Pastor Starke) 
19 Uhr Moorkate Ströhe (Pastor Starke) 

Donnerstag, 19.3.2020 
18 Uhr Friedhofskapelle Lübberstedt (Pastor Beißner) 

19 Uhr Moorkate Ströhe (Pastor Beißner) 



17  Gottesdienste in Wallhöfen 

 
 

 
 
 

2.2.2020 
10 Uhr Taufgottesdienst  

(Pastor Starke) 
9.2.2020 

10 Uhr Gottesdienst  
(Pastor Starke) 

16.2.2020 
10 Uhr Gottesdienst  

(Pastor Starke) 
17 Uhr Jugendandacht  

(Lektorin M. Rauf u. Team) 
23.2.2020 

18 Uhr Abendgottesdienst  
(Pastor Beißner) 

1.3.2020 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst  

(Pastor Starke) 
8.3.2020 

18 Uhr Konzert im Dunkeln 
15.3.2020 

10 Uhr Regionalgottesdienst  
(Pastor Starke) 

22.3.2020 
10 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden 

(Pastor Starke) 
29.3.2020 

18 Uhr Abendgottesdienst  
(Pastor Beißner) 

5.4.2020 
10 Uhr Taufgottesdienst  

(Pastor Starke) 
 

Passionsandacht 

Donnerstag, 19.3.2020 
18 Uhr Friedhofsandacht Vollersode  

(Pastor Starke) 
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Sophie-Tietjen-Ring 9, 27729 Hambergen       Mail: bohlmann-omar@t-onlline.de 



19  Besinnliches 

Wenn man sagt, dass in deinem Leben Wüste da sein  
müsse, dann darfst du nicht nur daran denken, in die  

Sahara, in die Wüsten am Sinai oder sonst wohin zu gehen. 
Einen solchen Luxus können sich sicher nicht alle leisten, 

einen so radikalen Abschied vom gewöhnlichen Leben.  
Der Herr hat mich in eine richtige Wüste geschickt, weil ich ein so 

dickes Fell habe. Für mich ist das nötig gewesen.  
Der ganze Sand hat bei mir noch nicht gelangt,  
die Dreckkrusten meiner Seele abzuscheuern. 

         Der gleiche Weg gilt nicht für alle. Wenn du nicht in die  
Wüste gehen kannst, musst du dennoch in deinem Leben 

„Wüste machen“. Bring ein wenig Wüste in dein Leben, verlass 
von Zeit zu Zeit die Menschen, such die Einsamkeit, um  

im Schweigen und anhaltendem Gebet deine Seele zu erneuern! 
Das ist unentbehrlich.  

Das bedeutet „Wüste“ in deinem geistlichen Leben. 
Eine Stunde am Tag, einen Tag im Monat, acht Tage im 

Jahr, länger, wenn es nötig ist, musst du alles und alle verlassen, 
um dich allein mit Gott zurückzuziehen. Wenn du das  
nicht suchst, wenn du das nicht liebst, mach dir keine  

Illusionen. Anders wirst du nie zum kontemplativen Gebet kommen. 
Denn nicht allein sein sollen – obwohl man es könnte -,  

um die innige Nähe Gottes zu kosten, ist ein Zeichen, dass es 
an dem Grundelement der Beziehung zum allmächtigen Gott 

fehlt: an der Liebe. 
 

CARLO CARRETTO 
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Vielen Dank sage ich auch im Namen 
des Kirchenvorstands wieder allen Helfe-
rinnen und Helfern, die auf vielfältige 
Weise den Weihnachtsmarkt unterstützt 
und auf die Beine gestellt haben.  
Für 2019 hatten wir uns entschieden, 
keine Tombola durchzuführen und sind 
im Rückblick recht zufrieden mit dieser 
Entscheidung. Rund 6.100 € sind als 
Erlös zusammengekommen. Davon ha-
ben wir 1.000 € an das SOS Kinderdorf 
Worpswede und ebenfalls 1.000 € an 
UNICEF für ein Bildungsprojekt in Äthi-
opien weitergeleitet. Der übrige Erlös 
steht der Gemeindearbeit in Hambergen 
zur Verfügung. Herzlichen Dank allen, 
die zu diesem tollen Ergebnis beigetra-
gen haben. 
 
Dankbar kann ich auch auf die Kirch-
geldsammlung zurückschauen. Rund 
6.800,- € sind in 2019 zusammengekom-
men. Allen Spenderinnen und Spendern 
danke ich herzlich für Ihren Beitrag zur 
Finanzierung der Aufgaben in unserer 
Gemeinde. 
 
Die nunmehr 10. Sterntaleraktion lief 
ebenso erfreulich. Rund 140 Geschenke 
durfte ich an Kinder und deren Eltern 
aushändigen. Dadurch konnte ich in viele 
glückliche Gesichter blicken. Vielen 
Dank Ihnen, die Sie sich mit einem Ge-
schenk oder einer Spende an der Sternta-
leraktion beteiligt haben. Diese Hilfe 
kommt direkt an. Mit diesem Rücken-
wind wenden wir uns hoffnungsvoll dem 
neuen Jahr zu.  
 
Gute Begegnungen und besinnliche Mo-
mente gab es an den Abenden es leben-
digen Adventskalenders. Vielen Dank 
allen, die sich als Gastgeber beteiligt 
haben! 

Tatkräftige Hilfe hatten wir wieder beim 
Aufstellen des Weihnachtsbaumes in 
der Kirche:  
Die Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehr waren wieder dabei, genauso wie 
Jens und Youri Steeneck. Vielen Dank, 
ohne Euch würde das nicht funktionie-
ren.  
Dank gilt ebenso Bernhard Kück, der 
den Baum der Kirchengemeinde gespen-
det hat. 
 

Pastor Björn Beißner 

Danke! 

aus Hambergen 
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 Alle Kinder im Kindergarten- und Grund-
schulalter laden wir herzlich zu unserer 
Frühjahrsstaffel in den Kindergottesdienst 
ein. Wir treffen und am 14., 21. 
und 28. Februar von 15 Uhr bis 
16.30 Uhr im Gemeindehaus. 
Plakate werden noch einmal da-
rauf aufmerksam machen.  
Am 23. Februar feiern wir um 10 
Uhr den Gottesdienst zur Taufer-
innerung. Dazu werden alle Kin-
der, die vor fünf Jahren bei uns 
getauft wurden, persönlich eingeladen. 

Sollte das einmal nicht klappen, oder ist 
Ihr Kind anderswo getauft, melden Sie 
sich bitte gern im Pfarrbüro. Dann lassen 

wir Ihrem Kind gern eine Einla-
dung zukommen. Wir freuen uns 
auf einen fröhlichen Gottesdienst. 
 
Am 29. März findet zeitgleich  
zum Sonntagsgottesdienst ebenfalls 
Kindergottesdienst statt. Beginn ist 
zunächst um 10 Uhr in der Kirche. 
 

Statistik 

In dieser Ausgabe stellen wir wieder die 
Zahlen des kirchlichen Lebens im ver-
gangenen Jahr vor. Nach wie vor wird 
die Kirchengemeinde Hambergen klei-
ner, was die Zahl der Gemeindeglieder 
zeigt. Die Zahl der Taufen 
vermag die Zahl der Beiset-
zungen nicht aufzuwiegen, 
geschweige denn die,  der dar-
über hinaus Ausgetretenen. 
Soweit wir überhaupt von 
Gründen eines Austritts erfah-
ren, werden so gut wie in allen 
Fällen finanzielle Gründe an-
gegeben. Dagegen können wir 
als Gemeinde natürlich 
schwerlich etwas unterneh-
men. Nichts destotrotz bemü-
hen wir uns im Haupt- und 
Ehrenamt, unsere Arbeit gut 
zu machen und positive Be-
gegnungen mit Kirche und 
Glauben zu ermöglichen. 
Die Zahl der Konfirmationen 
ist erfreulich konstant. Auch 
die Spendenbereitschaft zeigt 
sich nach wie vor hoch, sodass 
sich hier eine bleibende Ver-
bundenheit zur Kirchenge-

meinde abzeichnet. Die Kollekten aus 
den Gottesdiensten beispielsweise sind 
den jeweiligen Zwecken bzw. Organisa-
tionen zugewiesen worden und waren 
den Menschen eine Hilfe.  

Kinderkirche 

Gemeindeleben 2018 2019 

Gemeindeglieder 3831 3711 

Taufen 35 35 

Trauungen 8 9 

Trauerfeiern und  
Beisetzungen 

79 51 

Konfirmationen 43 44 

Übertritte und Aufnahmen 3 1 

Austritte 57 61 

Kollekten und Spenden     

Kollekten in Gottes-
diensten 

9.410,- € 10.643,-€ 

Diakoniegaben 1.996,- € 1.728,- € 

Freiwilliger Kirchen-
beitrag 

6.760,- € 6.805,- € 
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23  aus Wallhöfen 

Lebendiger Adventskalender und Adventsboten 

Schon zum 7. Mal fand der „Lebendige 
Adventskalender“ in unserer Kirchenge-
meinde statt. Dieses Mal wurde das An-
gebot durch die „Adventsboten“ erwei-
tert. Uta Keller lud zu drei meditativen 
Andachten in die Kirche ein, mit stim-
mungsvoller Atmosphäre, Musik, Ge-
schichten, Gebeten. Immer eine Station 
weiter, auf Weihnachten zu, auch bild-
lich in der Kirche rückten wir vom Foyer 
immer ein Stück weiter in die Kirche. 
Anschließend war noch Zeit zum Ge-
spräch bei Keksen, Tee oder Punsch.  
Der Abschluss war am Heiligen Abend 

um 22 Uhr in der Andacht zur Heiligen 
Nacht. 
Bei den Gastgebern und Straßengemein-
schaften, die sich in diesem Jahr zur 
Durchführung des „Lebendigen Advents-
kalender bereit erklärt haben, bedanken 
wir uns sehr herzlich. Ist es doch eine 
schöne Gelegenheit, mit Nachbarn und 
nicht so bekannten Menschen ins Ge-
spräch zu kommen; vielleicht bei einer 
Weihnachtsgeschichte und Liedern, Kek-
sen und Punsch, ein wenig inne zuhalten 
auf dem Weg zur Heiligen Nacht. 

KONZERT IM DUNKELN 
mit Regina Mudrich (Violine ) und Martin Zemke (Gitarre/Bass) 

Kirche Wallhöfen 
Sonntag, 8. März, 18 Uhr  

 
Regina Mudrich spielt auf ihrer Violine, im Dunkeln durch die Kirche schreitend, Eige-
nes und Musik aus verschiedenen Epochen. Ein Hörerlebnis der besonderen Art, denn 

im Gegensatz zu bekannten Konzerteindrücken geht 
der Ton in der Dunkelheit „auf Wanderschaft“ und 
wird deshalb ganz neu erlebt. Martin Zemke beglei-
tet sie dabei an der Gitarre oder am Bass. Es ist ein 
meditativer Konzertgenuss, der sich ganz auf das 
Gehör fokussiert. Die Zuhörer sehen weder das 

Publikum noch die Musiker, so wie auch die Musi-
ker selbst sich in der Dunkelheit nicht sehen. Im 
Dunkeln kann die Musik sein, was sie ist, ein akus-
tisches Medium ohne visuelle Reize.  
Nur der Altar der Kirche und der Ausgangsbereich 
(für den Notfall) werden von indirektem Kerzen-
licht sparsam erleuchtet. Es ist eine neue Entde-
ckung des Hörens ohne die Ablenkung durch visu-
elle Eindrücke.   



   24  aus Wallhöfen 

Das Jahr 2019 im Überblick 

Gottesdienstteilnehmer  5.098 Erwachsene  (4.551 in 2018) 

        763 Kinder   (   796 in 2018) 

Insgesamt    5.861 Personen  (5.347 in 2018) 

Abendmahlsteilnehmer  392 Personen   (   395 in 2018) 

Taufen      14    (     14 in 2018) 

Konfirmierte      14    (     20 in 2018) 

Trauungen        2    (     3   in 2018) 

Beerdigungen      33    (    23  in 2018) 

Kirchenaustritte     18    (    12  in 2018) 

Kircheneintritte/Übertritte      1    (      2  in 2018) 

 

Kollekte    6.684,57 €     (7.819,34 € in 2018) 

Diakonieopfer      829,21 €     (1.156,51 € in 2018) 

Brot für die Welt   1.660,99 €     (1.514,41 € in 2018) 

Freiwilliger Kirchenbeitrag  3.700,00 €     (3.623,00 € in 2018) 

Dankeschön... 

...sagen wir den Spendern, die uns durch 
das Ortskirchengeld unterstützt haben. 
Alle Projekte konnten damit realisiert 
werden, bzw. sind noch in der Umset-
zung.  

Dem aufmerksamen Kirchgänger ist 
vielleicht aufgefallen, dass die fehlenden 
Nieten an unserer Kirchentür ersetzt 
werden konnten. Jede Niete ist ein Uni-

kat, wurde per Hand einzeln gefertigt, 
weil es so etwas halt nicht von der Stange 
gibt! Dank dafür! 
Das neue Keyboard wurde angeschafft 
und beim Adventskonzert am 15. De-
zember schon eingeweiht. Die Organistin 
war angetan! Dank dafür! 
 Zu guter Letzt haben wir um Ausrüs-
tungsgegenstände für den Eltern-Kind-
Raum im Gemeindehaus gebeten. Der 
Wickeltisch ist schon gebaut, es fehlt 
noch ein Wärmestrahler, der aber auch 
schon in Auftrag gegeben wurde. Wenn 
noch etwas an Geld übrig bleiben sollte, 
wird dies in neue Spielsachen investiert 
werden. Dank auch dafür! 
 

Im Namen des Kirchenvorstandes  
Wallhöfen                    Elfie Gantzkow 
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Wie schnell die Zeit vergeht… 
Schon wieder ist ein Jahr um, und wir haben 
viel erlebt. Gerade im Dezember 2019 haben 
die Kinder in und mit der Kinderkirche viel 
„gearbeitet.“ 
Während unserer letzten Kinderkirchenstaffel 
haben wir uns mit dem Thema „Abendmahl 
mit Kindern“ beschäftigt und gemeinsam mit 
18 neugierigen Kindern uns um einen 
„Oblaten Ersatz“ in Form von kleinen Keks-
Sternen gekümmert sowie ein kleines Anspiel 
für den ersten Advent am 01.12.2019 einge-
übt. Hier handelte es sich um das große Fest, 
in dem ein Mann sich Gäste einlud, um mit 
ihnen zu feiern. Nachdem nun einer nach dem 
anderen absagte, hat der Mann einfach alle 
Menschen, die ihm auf der Straße begegneten, 
eingeladen. Genau wie Jesus Christus hat er 
keine Unterschiede gemacht zwischen Arm 
und Reich, zwischen Jung und Alt. Im Gottes-
dienst am 1. Advent wurde dann in unserer 
Kirchengemeinde das Abendmahl mit Kin-
dern eingeführt. Alle haben sich darauf ge-
freut, und die Kinder hatten mit selbstgebas-
telten Einladungen ihre Familien mit in die 
Kirche gebracht. Es war ein großartiges Fest 
für uns alle. 
Im Anschluss an die Kinderkirchenstaffel 
ging es dann nahtlos in Planung und Proben 
für das Krippenspiel im Familiengottesdienst 

an Heiligabend über. Auch hier waren 17 
Kinder mit Begeisterung dabei, und jeder 
füllte seine Rolle mit ganzem Herzen aus. 
Dieses Mal war es der Wirt von Bethlehem, 
den wir während des Gottesdienstes vorge-
stellt haben und der sich am Ende, genau wie 
die Hirten, die Weisen aus dem Morgenland 
und auch der Engelchor, um den neugebore-
nen Heiland scharte. Obwohl die Geschichte 
bekannt ist, haben „unsere Kinder“ dieser 
wieder neues Leben eingehaucht. Es war su-
perschön. 
Bedanken möchten wir uns für das Vertrauen, 
dass die Eltern und Kinder in uns setzen, für 
die Hilfe und Unterstützung eben dieser El-
tern. 
Wir möchten allen Kindern, Eltern, Verwand-
ten und Freunden unserer Kinderkirche und 
natürlich auch allen anderen ein frohes, ge-
sundes, friedliches und gesegnetes Jahr 2020 
wünschen und freuen uns auf zahlreiche Kin-
derkirchenbesucher im Jahr 2020, die mit uns 
wieder viele neue Geschichten erleben wol-
len. 

Euer Kinderkirchenteam Wallhöfen 
Elke, Birgit, Bärbel und Ivonne 

Nächste Staffel: 6.3. / 13.3./ 20.3. /27.3.  
jeweils um  14.30 Uhr. 

Kinderkirche 

 Sonntagsandachten für Konfirmanden und Jugendliche 

16.2. + 15.3. + 19.4.   
jeweils um 17 Uhr im Gemeindehaus 

(mit Programm bis ca. 20.00 Uhr) 
 
 
 
 
 
 
 
In der Passionszeit wollen wir uns wieder 
gemeinsam auf den  Ökumenischen Kreuz-
weg der Jugend machen:                                     
Es geht um die Person Jesus Christus und um 
unsere Beziehung zu ihm. Mit ICON machen 

wir uns auf den Weg zur Freundschaft mit 
Jesus Christus. Seid gespannt auf eine bewe-
gende Zeit. 
Die Andachten starten um 17 Uhr (Dauer ca. 
30. Minuten), anschließend seid Ihr herzlich 
eingeladen zu bleiben. Angebote wie Spiele, 
Filme, kreative Aktionen, Pizza backen oder 
einfach chillen   Ende: ca. 20 Uhr. 
Wir freuen uns auf Euch 

 
Julia Rohde, Emma Schmidt,  

Marvin Meurer u. Magrit Rauf 
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Das Kirchen-Cafe 
im Gemeindehaus in Hambergen 

ist für jedermann/jede Frau geöffnet: 
mittwochs 10-12 Uhr 

freitags 15-17 Uhr 
Bewirtung durch die Gruppe 55+ 

 

Sie benötigen Hilfe /  
Unterstützung  / Begleitung…? 

Wenden Sie sich bitte an die Gruppe 
„Alt werden in der Samtgemeinde 

Hambergen - Die Kümmerer“ 
Ansprechpartner (erreichbar Mo-Fr): 

Liane Hudalla, Tel. 956939 
Margrit Kluge, Tel. 953526 
Waltraud Laue, Tel. 8294 
Hartmut Pukies, Tel. 1243 
Wir kümmern uns darum!  

Wussten Sie schon, dass man unsere Gemeinderäume in Hambergen und  
Wallhöfen anmieten kann zur Durchführung von Familienfeiern? 

Fragen Sie gerne an im  
Kirchenbüro Hambergen (Tel. 95000) oder im  

Kirchenbüro Wallhöfen (Tel. 2127) 

KONZERT IM DUNKELN 
mit Regina Mudrich (Violine ) und  

Martin Zemke (Gitarre/Bass) 
Kirche Wallhöfen 

Sonntag, 8. März, 18 Uhr  

RepairCafé  2020 
im  alten Gemeindehaus   

in  Hambergen 
Freitag, 14. Februar 

                 14.30 - 16.30 Uhr 

Mode für kleines Geld: 
Stöberboden 

im Rathaus in Hambergen,  
Bremer Str. 2 

montags + donnerstags 
15 - 17 Uhr geöffnet  

Kirchen und Kino  
sonntags, 18 Uhr im  OSCAR  

Kultur-Spiel-Haus,  
Klosterkamp 9 in OHZ - Eintritt: 5 € 

(Infos im Internet  
unter Kirchen und Kino OHZ) 

 

KV-Sitzungen 
Die Kirchenvorstände tagen öffentlich - 

 in Hambergen:   
jeden 2. Donnerstag im Monat 

in Wallhöfen:  
jeden letzten Dienstag im Monat 

Der Handabeitskreis trifft sich  
jeden 1. Mittwoch im Monat  

um 14 Uhr  
im Gemeindehaus in Hambergen 
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Alte Schulstr. 23, 27729 Hambergen                          Tel. 04793 2242 
Wallhöfener Str. 43a, 27729 Wallhöfen                 Tel. 04793 955888 
Lange Str. 13, 27711 Osterholz-Scharmbeck           Tel. 04791 13599 



 

 

29 Freud und Leid 
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Herzlichen Dank allen Inserenten! 
Sie ermöglichen es, dass dieser Gemeindebrief alle zwei Monate  
kostenlos in den Kirchengemeinden Hambergen und Wallhöfen  

verteilt werden kann. 

 



31  Treffpunkte 

Besuchsdienstkreise  

Hambergen: Margarete Wellbrock,  Tel. 04793 9578801 
Wallhöfen: Elfie Gantzkow, Tel. 04793 3123 
Eltern 

Eltern-Kind-Gruppe Hambergen: mittwochs,  Gemeindehaus,  10 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe Hambergen: freitags, Gemeindehaus,  10 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe Wallhöfen: montags, Gemeindehaus,  9.30 Uhr  

Frauen 

Frauenhilfe Lübberstedt: Mittwoch, 5.2.+ 4.3. , Dorfgemeinschaftshaus, 15 Uhr     
Frauenhilfe Ströhe-Spreddig: Donnerstag, 6.2. + 5.3., Heimathaus, 18 Uhr 
Frauenhilfe Wallhöfen: Mittwoch, 5.2. + 4.3., Gemeindehaus, 14.30 Uhr  
Frauenkreis Wallhöfen: Mittwoch, 26.2. + 25.3., Gemeindehaus, 19 Uhr 

Hauskreis 

„Gespräche über Gott und die Welt“: jeden  3. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr  
Ansprechpartner: Gerhard Büsing und Dörte Kirschnick, 
Tel. 04793-953659 - E-Mail: hk-hamwal@ewe.net 

Jugendliche  

Infos über Projekte und Aktionen in der Region gibt es bei Diakonin Uta Pralle-Häusser  

Kinder 

Spielgruppe „Rasselbande“ Wallhöfen: mittwochs + freitags, Gemeindehaus,  9-12 Uhr 

Kirchenmusik 

Kirchenchor: montags, Gemeindesaal Hambergen, 20 Uhr 
Posaunenchor: dienstags, Gemeindesaal Hambergen, 20 Uhr 

RepairCafé der Kümmerer 

4 x im Jahr im Gemeindehaus in Hambergen - Termine s. Pinnwand 

Senioren 

Handarbeitskreis: am 1. Mittwoch im Monat, Gemeindehaus Hambergen, 14 Uhr 
Bibelfrühstück Ströhe: letzter Freitag im Monat, Heimathaus, 9.30 Uhr 
Seniorentanz: jeden Mittwoch, Gemeindehaus Hambergen, 10 Uhr 
Seniorensitztanz: 14tägig montags, Gemeindehaus Hambergen, 10 Uhr 
„55plus - dem Leben auf der Spur“: jeden 3. Dienstag im Monat, 16 Uhr 
„Gemeinsam alt werden in der Samtgemeinde Hambergen - die Kümmerer“:  
am letzten Freitag  im Monat, Gemeindehaus Hambergen, 14 Uhr 

Suchthilfe 

Selbsthilfegruppe „Fundament“: jeden Mittwoch, Gemeindehaus Hambergen, 19.30 Uhr 
Ansprechpartnerin: Elke, Tel. 04793-956444 

Trauernde 

Bitte wenden Sie sich an  Pastor  Björn Beißner in Hambergen oder   
Pastor Wolfgang Starke in Wallhöfen 
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Hambergen 
 Pfarrbezirk I 
 Pastor und Vorsitzender des Kirchenvorstandes 
 Björn Beißner                        Tel.         95008 
 E-Mail: bjoern.beissner@evlka.de  
 Pfarrbezirk II   
 Pastor Wolfgang Starke                                        Tel.           2127 
 E-Mail: kg.wallhoefen@evlka.de  
 Pfarrsekretärin  Ute Christgau 
 Friedhofsverwaltung und  
 Pfarrbüro  im Gemeindehaus, Bahnhofstr. 2                       Tel.         95000 
 Öffnungszeiten:                                                                             Fax         95050  
 montags, mittwochs + freitags 10  bis 12  Uhr, donnerstags  15  bis 18 Uhr                                    
 E-mail: kg.hambergen@evlka.de   
                                            

 Wallhöfen 
Pastor  Wolfgang Starke        Tel.          2127 
Vorsitzende des Kirchenvorstandes  Elfie Gantzkow    Tel.          3123 
Pfarrbüro  An der Kirche 1 
Pfarrsekretärin  Birgit Reiher                                                     Tel.          2127  
Öffnungszeiten: dienstags 15-18 Uhr, freitags 9-12 Uhr 
E-Mail: kg.wallhoefen@evlka.de  
 

Region Hambergen-Wallhöfen 
Diakonin Uta Pralle-Häusser               privat    Tel.  04791/981415  
E-Mail:  uta.pralle-haeusser@evlka.de   dienstl.   Tel.            9539109                                                      
Diakonie-Station Hambergen, Bremer Str. 20                Tel.                 8206 
E-Mail:  info@diakonischedienste.de           oder            Tel.   04791/986040 

Dorfhelferinnen-Station Hambergen  
Einsatzleitung:  Elke Näwig                                Tel. 04793/4322343 
Kirchenchor Hambergen-Wallhöfen: Chorleiterin Evi Deelwater  Tel.  0421/6360656 
Posaunenchor Wallhöfen-Hambergen: Chorleiter Axel Prigge     Tel.      956770  

 
Außerdem 

Diakonisches Werk in Osterholz-Scharmbeck , Kirchenstr.  5 
mit Fachdiensten                   Tel.  04791 806-80/81  

TelefonSeelsorge Elbe-Weser                                   Tel.     0800-1110111 
 
 

www.Kirchengemeinde-Hambergen.de 
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